
Anlage VIII, ^.

Haushaltsplan der Prouinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Blinden-UnterrichtsanstaltM Düren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 19tt5.

Hierzu Anlage ^,, Voranschlagüber den Arbeitsbetrieb(S. 179).
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Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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«1,

!,

II,

III,

IV.

V.

VI.

VII.

!.

Nr, Ginnahme.

Vom Grundeigentum

Pensionsbeiträgeder Zöglinge

Vorschlag
des

ProvinM-
ausschulsts.

26?

Kleider-und Wäschekostcnbeiträgeder Zöglinge

Aus dem Verkaufevon Handarbeitenlaut Anlage H, . . .

Anteil der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch die Heil- und

Pflegeaustalt mit Wasfer versorgt........

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .....

Zuschußaus Prouinzialmitteln .........

Summe der Einnahme,'103000

3 600

600

3 500

Betrag
für das

Dechnungs-
jachr1903.

^ 4

26?

4 000

33

83 000 —

3 600

8 300

3 500

4 000

333

83 000

103 000

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung nebst Garten, Heizung und Be¬
leuchtung,vensionsberechtigtzum Betrage von 820 M.

Für den katholischenPfarrer:
Gehalt .........3900 M.
Wohnungsgeldzuschuß . . , 540 „

4440 M. zur Hälfte

Zu übertragen

4 000

2 220

6 220

4 000

2 220

6 220>^

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr

300

300

weniger

300

300

DemerKungen.

An Pachtenkommen auf:
für die dem Nlinden-Fürsorgevereinzum Bau der Vlmdenwerkstatte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle ............ 120 M.
für die den Anstaltsbeamtenüberlassenen Gärten ....... /5 „
„ Grasnutzunss ........... ,''„','.'''>."

Die Garten-und Viehwirtschaftist den CelKtmnen übertragenworden.

Die Einnahmehat betragen im Rechnungsjahre1900 , , 3 783,14 M.
„ „ 1901 . . 3 550,50 „

1902 . . 3 258,92 „
zusammen10 592,56 M.

oder durchschnittlich3530,85M.

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre1900 . . 8 198,93M.
1901 . , 8 533,98 „
1902 , . 913 3,54 „
zusammen25 866,45 M.

oder durchschnittlich8622,15M.

Die Einnahmebat betragenim Rechnungsjahre190U , , 8 849,26 M.
.. „ 1901 . . 3408,41 „

1902 . . 8 825,86 „
zusammen10 583,53 M.

oder durchschnittlich3527,84M.

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre1900 . . . 59,28 M.

1902 . . ^__i^i^
zusammen 89,28 M.

oder durchschnittlich29,76 M.

Stelleninhllber:DirektorValdus, bisherigesGehalt4000 M.

Stelleninhabe. Pf«^2/Tt°^? ^3Hlch°il- ^ ^^„^,
und der Blinden-Unterrichtsanstaltje zur Hälftegetragen.
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Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düien.
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Titel.

I.

II.

Nr. Ausgabe.

Übertrag
Für die LehrpersonenGehälter

Wohnungsgeldzuschnßfür 3 Lehrer je 360 M., außerdemfür
den Musiklehrer Entschädigungfür Wohnung, Brand und
Licht 470 M................

Vergütung für nicht gewährtefreie Beköstigung.....

Für den Maschinenmeisterund 3 WerkmeisterGehälter . .

Vorschlag
des

Proninzial-
nusschusses.

Mietsentschädigungfür den Maschinenmeisterund 2 Werkmeister
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für die Anstaltsärzte Remunerationen . .

Für die Führung der Kassengeschäftefür den Arbeitsbetrieb

Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .
Vergütung an die Genossenschaftder Cellitinnen für die

Wirtschaftsführung .............

Zu übertragen

Betrag
für das

Nechnungs-
jähr 1903.

6 220

12 920-

1550

364

6 475

1100

28 629

500

300

900

3 500

6 220
12 920

1550

364

6 475

5 200

1100

28 629 —

500

300

900

3 500

5 200,-"

Blinden - Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

Stelleninhaber:
1. Lehrer Hack,Höchstgehalt ............. 3 500 M.

Außerdem Gmolumente wie Nr, I, vensionsberechtigt zum
Betrage von 590 M.

2. Lehrer Koch,bisheriges Gehalt........... 2 000 „
3. Lehrer Mewes, bisheriges Gehalt.......... 2 000 „
4. Lehrer Horbach, Unfanqsgeha.lt ........... 1800 .,
L. Musiklehrer Engels, bisheriges Gehalt......... 2 460 „
6, Handarbeitslehrerin Ernst, bisheriges Gehalt...... 1160 „

Außerdem freie Station, vensionsberechtigt zum Betrage von
^ ^' zusammen 1292<IM

Die unter Nr. 3 Ziffer 2—5 aufgeführten Personen beziehen Wohnungsgeldzuschuß,
Musiklehrer Engels außerdem Licht und Brand.

Die Handarbeitslehrerin Ernst bezieht an Stelle der ihr zustehendenfreien Beköstigung
den Betrag von 364 M, in Bar.

Stelleninhaber:
1. MaschinenmeisterLehman», Höchstgehalt ........ 1 800 M.

Außerdem Dienstwohnung — an deren Stelle hat Lehmann
eine Mietwohnung für 500 M. — mit Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 340 M,

2. Seilermeister Nordenbäumen, Höchstgehalt........ 1 600 ,,
Außerdem Mietsentschädigung.

8. KorbmllchermeisterOruenich, Höchstgehalt ........ 1 600 „
Außerdem Mietsentschädigung.

4. Nürstenbindermeister Enste, bisheriges Gehalt ...... 1475 „
Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung und Be¬

leuchtung,pensionsberechtigtzum Betrage von 320 M. ____________
zusammen 6 475 M.

Der Maschinenmeister hat an Stelle der freien Dienstwohnung eine Mietwohnung
zu 500 M., die Werkmeister Vordenbäumen und Lrvenich beziehen je 800 M.
Mietsentschädigung.

Die Geschäfteder Anstaltsärzte nehmen Dr. meä. Acker und der Augenarzt Dr. m«ä.
van den Boschwahr.

Die Kassengeschäftefür den Arbeitsbctrieb werden von dem Rendanten der Prouinzial-
Heil- und Pflegeanstalt nebenamtlichbesorgt.

Der gegenwärtig beschäftigteBureaugehilfe bezieht eine Gesamtuergütung von 1800 M.
welchezur Hälfte von dem Blinden-Fürforgeuerem getragen wird.

Der Betrag steht vertraglich fest. Vergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.



Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Titel, Nr,

ll.

III.

Ausgabe.

Übertrag

Für das Wart- und Dienstpersonal

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterricht nach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.

An die Genossenschaft der Lellitinnen für Beköstigung ein¬
schließlich Tischwäsche,Lagerung, Reinigung und Krankenpflege

Für Bekleidung

Für Mobilien, Utensilim sowie für Kirchen- und Schul¬
bedürfnisse ................

Für Beleuchtung, Heizung, Beschaffung von Roststäben, Putz-
und Schmiermaterialien ...........

Vorschlag
des

Prouinzial-
llusschusses.

^ 4-

5 200

3 200

1530

9 930

39 000

6 500

4 000

8 700

Zu übertragen 58 200— 57 700

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1903.

5 200

3470

1530

10 200

39 000

6 300

4 000

8 400

Blinden-Unterrichtsanstlllt zu Düren.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

200

270

270

Hieraus sind zu besoldendrei Wärter und Wertmeistergehilfeu,wovon einer die Noten»
gange zu besorgen hat, der Warenverkäufe».'und der Heizer, während das übrige
Dienstpersonalvon den Cellitinnen anzunehmenund zu bezahle»ist, Der geringere
Bedarf ist veranlaßt durch Personalwechfel,

Hieraus erhalten 1 Klauier-Stimmlehrer und 2 blinde Musiker Vergütungen.

300

500 —

Die Genossenschaftder Lellitinnen hat nachdem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf täglich 1 M. festgesetzte Vergütung
zu leisten: die Beköstigung, Unterhaltung der Utensilieu und des gesamten
Inventars, die Unterhaltung der Nett-, Leib- und Tischwäsche,die Krankenpflege,
die Lieferung des Fcueruugsmaterials, soweit Oinzel-Heizkörperin Frage kommen,
sowie die Beköstigungdes Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. Die
Ersparnisse kommen der Prouinzialuerwaltung zugute und werden hier wieder
vereinnahmt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 , , 37498,53 M.
1901 , , 36 098,05 „
1902 . . 88 806,68 „

zusammen 112 403,26 M.
oder durchschnittlich37 467,75 M,

Der an Stelle des Durchschuittsbetrages eingestellteNetrag ist augenoimnen
worden, weil die Lagerungsgegenstände einer Ergänzung bedürfen.

Die Kleidung ist seitens der Lellitinnen gegen einen Iahresbeting von 50 M, für
jeden Zögling zu stellen, Einigen Zöglingen ist Selbstkleidung gestattet.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . .' 6 125,23 W.
1901 , , 6 476,84 „
1902 . , 6 942M „
zusammen 19 543,59 M,

oder durchschnittlich6514,53 M,

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Lellitinnen,
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . . 2 065,43 M.

1901 . . , 1932,47 „
1902 . . , 1604,92 „

zusammen 5 602,82 M,
oder durchschnittlich1867,61 M,

Um die Beschaffung einer neuen Orgel zu ermöglichen, ,st hier wie im
Vorjahre ein Mehrbetrag von 2000 M. eingestellt worden, welcher vom nächsten
Jahre ab wieder in Fortfall kommt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 , , 8 501,90 M.
1901 , , 8 217,46 „
1902 , . 9 491,02 „

oder durchschnittlich8736,79M.
zusammen 26 210,38 M.



Blinden-Untenichtsanstaltzu Düren.
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Titel.

III.

Nr

I.
II.

III.

Ausgabe.

Übertrag
Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Instruktionsreisendes Lehrpersonalssowiefür Begleitung
von Zöglingen auf Ferienreisen .........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlug
des

Provwzwl-
Ausschusses.

58 200
4 300

400

1541
64 441

28 629
9 930

64 441

103 000

103 000

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 19N3.

57 700
4 500

400

1571

64171

28 629

10 200

64171

103 000

103 000

Blinden-Unterrichts anstalt zu Düren

17?

Mithin jetzt

mehr
..?

500

500

weniger
Bemerkungen.

200

30
230

270

270!

270

270

270

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900. , 4 046,55 W.
19U1. . 5 694,23 „
1902. . 3 103,09 „

zusammen 12 843,87 M.
oder durchschnittlich4281,29 W.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . , 210,39 M.
1901 . . 439,74 „
1902 . . 457,06 „
zusammen 1107,19 M.

oder durchschnittlich369,06 M.
Mit Rücksichtauf den im Jahre >904 in Wien stattfindenden Blindenlehrer-

Kongreß ist hier ein höherer als der Durchschnittssatzeingestellt worden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . 1 628,42 M.
1901 . . 1736,58 „
1902 . . 1408,45 „
zusammen 4 773,45 M.

oder durchschnittlich1591,15 W.
Zu verrechnen sind hier die Ausgaben für Nureaukosten, Steuern, Versiche¬

rungsbeiträge, Reinigung der Aborte, Schlammfänge, Höfe, Wege, Parkvflege,
sowie sonstige Kosten.
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Anlage H,.

Blinden-U nterrichtsanstalt zu D üren.

Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-UnterrichtsanstaU zu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.
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Anlage H. Blindcn-Unterrichtsanstalt zu Düren.

180 Arbeitsbetrieb.

Titel, Nr. Ginnahme.

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren......

Summe der Einnahme für sich.

Vorschlag
des

Proumzml-
«isschusses.

Betrag
für das

Nechnungs-
jähr 1903.

21000

I«

III.

Ausgabe,

Für Rohmaterialien zu den Handarbeiten der Zöglinge

Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert

Überschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

15 200

2 300

3 500
21000
21000

21000

15 200

2 300

3 500
21000
21000

Anlage ^.. Vlinden-Unterrichtsllnstllltzu Düren.
Arbeitsbetrieb. ^^

Mithin jetzt

mehr wemger

^ 4,

SemerKungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . 20 286,66 M.
„ „ 1901 . 21669,87 „

1902 . ^18755,55 „
zusammen 60 712,08 M.

oder durchschnittlich20 237,36 M.
Der allgemeine wirtschaftlicheRückgang beeinflußt auch jetzt noch m recht

empfindlicherWeise den Warenabsatz.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . 15 555,28 M.
1901 . 15 447,39 „
1902 . 13(115,06 „

zusammen 44 017,73 M
oder durchschnittlich14 672,58 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . 2 275,33 M.
1901 . 2 356,21 „
1902 . 2074,26 „

zusammen 6 705,80 M.
oder durchschnittlich2235,27 M.

Der Überschuß betrug im Rechnungsjahre 1900 . 3 649.26 M.1901 . 3 408,41 „
1902 . 3 325,86 „

zusammen 10 583,53 M.
oder durchschnittlich3527,84 M.





Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichisanstalt
zu Neuwied.

Aaushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-UuterrichtsanNaltzu Ueuwied
„Auguste Dictoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.



Vlinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Titel,

II,

III.

IV.

V.

!,

Nr, Einnahme.

Pensionsbeitragc der Zöglinge

Kleider- und Wäschekustcnbeiträgeder Zöglinge

Verkauf von Handarbeiten..........

Vorschlag
des

Provnmnl-
lmsschusse«.

Betrag
für das

Ktchnungs-
jähr 1U«^.

^ <5

2 500

4 500

6 700

Sonstige Nnnahmen . . , .

Zuschuß aus Prouinzialmitteln . ....... .

Summe der Einnahme

10

45 990

1800

4 500

6 700

10

45 990

59 700

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung nebst Garten, pensionsberechtigt
zum Betrage von 530 M...........

Für die ^chrpcrsoneu Gehälter..........
Wohnuugsgeldzuschuß je »00 M.........

Für 2 Werkmeister Gehälter...........
Mietsentschädigung je 240 M..........

SummeTitel I.

3 800

4 700
600

2 300
480

11 880

59 000

3 800 —

480

4 700
600

2 300
480

12 360

Aliudcn-Untcrrichtsanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

mehr weniger

700

700

Bemerkungen.

Ml' Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1900 , 962,09 M,
lssOI , 1340,40 „
1902 , l 927,82 „

zusammen'4 230,31 M,
oder durchschnittlich1410,10M,

Nach der gegenwärtigen Velegung ist eine Einnähn« uon 2589 M,, rund
2500 M, zu erwarten.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 190N . 3 358,67 M,
1901 , 8 712,45 „
1902 . 4 443,10 „

oder durchschnittlich8888,07 W,
Zu erwarten sind 70 X 65 M.

Ausfälle sind 4500 M, eingesetzt.

zusammen 11 514,22 M.

4550 M,, unter Bedachtnahme auf

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1900 . 4 831,4? M,
1901 , 6 730,55 „
1902 , 6 557,24 „

znsaunne,^18122,26 M
oder durchschnittlich6040,75 W,

Der in Ansatz gebrachte Betrag ist zu erwarte»,

Eingenommen find im Rechnungsjahre 1900 , , 2,50 M,
1901 , , 9,80 „
1902 , , 20,— „

zusammen 82,80 M
oder durchschnittlich!0,77 M,

480 !—

480

Vtelleninhaber- Direktor Froneberg, bisheriges Gehalt 3600 M, Derselbe bezieht die
gemäß Beschlussesdes vorigen Landtages erbaute Dienstwohnung, der Wohmmgs-
geldzuschusifällt daher fort,

Stelleninhaber:
1, Lehrer Krage, bisheriges Gehalt........... 3400 M.
2, Lehrerin Mcke, bisheriges Gehalt..........^ l 300 „

zusammen 4 700 M.

Stelleninhnber: „, , „ . ,,,. „„
I, Werkmeister Neumann, bisherlges Gehalt........ 1150 M,
-' Werkmeister George, bisheriges Gehalt ........____11^0 „

zusammen 2 300 M.

24



Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied,
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.
Vorschlag

des
Vrouinzwl-
ausschusses.

^F___^

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlichcnRemuneration .......
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach Be¬

rechnung . ...............

Für das Wartpersonal.............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ...............

Für Bekleidung,Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche

Für Mobilien und Utcnsilien

800
100

1300

1320
3 520

29 500

4 400

1000

Für Schulbedürfuisse(Lehrmittel,Bibliothek)

Für Rohmaterialien im Arbeitsbetrieb

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert .

Zu übertragen

600

5 000

1 100

Betrag
für das

Ucchnungs-
jlchr 1903.

Blindcn-Unterrichtsllnstaltzu Neuwied.

18?

Mithin jetzt

mehr Weniger

800
100

1300

1320
3 520

30 000

3 900

750

41600 —

600

1 100

41350

500

250

750

500

Bemerkungen.

Hieraus sind zu bestreiteu die Koston für einen Musiker mit monatlich ION M, und
für Erteilung des Lellounterrichts jährlich etwa 100 M.

Hieraus ist zu bestreiteu: der Lohn für 1 Kindergärtnerin mit monatlich 80 M. und
der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit monatlich
30 M. Der Wärter erhält freie Station, die vom Frauenverein ohne besondere
Vergütung zu gewähren ist.

Nach dem mit dem Frauenuerein abgeschlossenenVertrage ist sür jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern I,3N M. zu vergüten, wofür nicht nur Be¬
köstigung sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Bett«
und Tischwäsche, Heizung und Beleuchtung, Belustigung und Besoldung des
Wirtschafte, Aufsichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamten
Mobiliars und in Krankheitsfällen ärztliche Hülfe und Arznei zu gewähren ist.
In Ansatz kommen 74 Zöglinge und 4 Schwestern mit rund je 305 ---- 23 790
Pslegetagen zu 1,80 M. ^ 80 927 M. Da die Ersparnisse der Prouinzialver»
waltung zugute kommen, so sind hier rund 29 500 M, eingestellt,

Für jeden Zögling, soweit nicht ausnahmsweise Selbftkleidung gestattet ist, werden
jährlich 50 M. Kleiderkosten erstattet. l5s sind demnach3500 M. für Bekleidung
erforderlich', für Erneuerung der Lagerung, des Bettzeuges und der Tischwäsche
werden 900 M. ausgeworfen.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1900
1902 .

zusammen
oder durchschnittlich453,23 W

301,97 M.
«85,91 „
421,81 „

U!',!!,<!!>M.

"" 50 Stühle für die Aula sowie 6 Betten zu
beschaffen auch sind hieraus die Reparaturen der Musikinstrumentezu bestrebten,
wodurch sich der erhöhte Ansatz rechtfertigt.

500

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 19001901
1902 .

zusammen
oder durchschnittlich«05,99 M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 19001901 .
1902

571,17 M.
531,04 „
715,77 „

1 817,98 M.

3 915,62 M.
«329,07 „
5 633,34

oder durchschnittlich5292,68 M
zusammen 15 878,03 M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1900 .

^ " 1902 '
zusammen

oder durchschnittlich1078.23 M.

1032,78 M.
1127,97 „
1 073,93^
3 234,66 M.
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Nlinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied. Bliuden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
!l^ 189

Titel,

III,

l,
!!

III

^l Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzml.
llusschnffes.

Betrag
für das

Dechnungs-
ja!,r 190!'>.

Übertrag
Für Unterhaltungder Gebäude, der Heizungs ûnd Be¬

leuchtungsanlagen..............

Für Instruktionsrciscudes Lehrpersonalssowie fiir Begleitung
von Zöglingen ans Ferienreisen.........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundnug......
SummeTitel III,

Wiederholung.
Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summeder Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

41600

1500

250

950

.,..,

41350

1000

250

520
44 300 43120

11880
3 520

44 300

— 12 360
3 520

43 120

59 700

59 700

59 000

59 000

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

750

500

430

—

500

—

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1900 . 867,42 M,
190! 964,48 „
1902 . ! 557,15 „

zusammen 8 889,05 M,
oder durchschnittlich1! 29,68 M,

In der Hanshaltsdauer wird eine Erweiterung der Kartenflächen uud eine
Erneuerung der Rasenflächennotwendig, wodurchsich der erhöhte Ansatz rechtfertigt.

Ausgegeben find im Rechnungsjahre 1900 , 143,6!! W.
1901 . 801,34 „
1902 , 301,26 „

zufammeu 746,29 M,
oder durchschnittlich248,76 Vl,

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1900 , 1 108,77 M,
1901 . 979,10 „
1902 , 880,91 „1680 500

1180 — zusammen 2 968,78 M.
oder durchschnittlich989,59 M,

1180

— 480 —

1180

^

—

—700
700

—





Anlage VIII, 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfonds
für Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstützungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.



Unterstützungsfondsfür Blinde.
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Titel, iNr, Ginnahme.
Dorschlag

des
Prouinnnl-
ausschule«.

!,
EingehendeKapitalien und Tilgungstcilbcträge
Zinfen des Kapitalvermögens , , , . .

3 826 11! 3 826
4 815 4l! 4 780

I,l,

Betrag
für das

UechuuWS-
jalir 1!1«3.

11

41

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

3^8>

I,
I,

III,

Ausgabe

AnzulegendeKapitalien.............
Für Unterstützungvon Blinden ..........

Lasten ..................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

8 64! 8 610

48

3 826
4 622

196

8 645

8 645

3 826
4 587

196

8610

8 610

11
22

6?

Unterstützuugsfoudsfür Blinde.
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Mithin jetzt

mehr weniger

35!

Bemerkungen.

«;

^>5!-I

— I Die Kapitaliensind -
»,, Frühere ................11 571 M. 85 Pf.
d. Legat Pfitzner.............. 1750
«. Erbschaft Erckenswyk ............31778
<l, Schenkung der Erben des Geheimen Konnnerzienrat

Leopold Schöller ............
«. Stiftung Lina Nonnnel...........

Legat Hummeltenberg ............
Legat der Witwe Hittorf...........
Legat Fräulein Läcilie Opvenhoff........
Legat Fräulein Christians..........
Stiftung Felix Schleicher...........
Schenkung der Erben des Konnnerzienrat Hrch, Vchüller
Legat Lrich Schleicher ...........
Legat Fachs ...............
Erbfchaft Großmann............
Schenkung Winterschladen ..........
Legat Witwe Kühn.............

I,,

5 00U
3U0U
1000
2 000
7 500
6 962
uoou
3 000

15 393
600

46 897
1N0U
l500

25

zusanunen 144 954 M, 24 Pf,
Aus diesem Betrage ist dem Blinden-Fürsurgeuerein für das Grundstück

Nlaubach l4 in Eoln ein Darlehn von 66 162,98 M. gewährt morden, welches
mit 3 °/n zu verzinsen und mit l°/» zu tilgen ist. Der Restbetrag, sowie die seit
1898 gezahlten Tilgungsbcträge und die nicht für Unterstützungszweckeverwen¬
deten Zinsen sind in Nheinvroninz-Anleihescheinen,wie folgt, zinstragend angelegt:

3'/«"« zum Nennbeträge uon 77700 M.
3'/°"/» „ „ „ 2 500 „
8'/<"/° ,..... 1U<« ..
4 »/« „ „ „ 5 000 „

35

35>. 30-

166,67

Siehe Titel I der Einnahme.
Der von der Isteinnahme nicht verbrauchte Nest ist als Bestand auf das nächst¬

folgende Jahr zu übertragen.
Hieraus find zu bestreuen:

1, aus der ErbschaftErckenswyk,Unterhaltungstosten der Erckenswyk-
schenGrabstätte ................

2. an« der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wlhelmine
Paffratl) in Coln................^

zusammen 196,6? M.
(Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage uon 250 M, ist

zu '/, hier, zu '/8 bei dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen :c,
in Ausgabe zu verrechnen.)

^:,
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